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Schockierende Tragödie in Daruvar:
Sechs Tote bei Amoklauf im Altenheim
Ein Mann erschoss in Kroatien sechs Menschen in einem
Altenheim, darunter seine Mutter. Der Angreifer ist ein

ehemaliger Militärpolizist.

In den letzten Tagen hat ein tragisches Ereignis in einem
Altenheim in Kroatien die nationale Diskussion über
Waffenkontrolle und gesellschaftliche Sicherheit angestoßen. Ein
ehemaliger Militärpolizist, der bereits wegen häuslicher Gewalt
in Erscheinung getreten war, hat sechs Menschen während eines
Amoklaufs in einem Pflegeheim in Daruvar erschossen. Dieses
furchtbare Verbrechen, bei dem auch seine eigene Mutter ums
Leben kam, hat nicht nur die Angehörigen der Opfer betroffen
gemacht, sondern auch die gesamte Nation erschüttert.

Der Amoklauf und seine tragischen Folgen

Der Vorfall ereignete sich in einem Alten- und Pflegeheim, in
dem insgesamt 20 ältere Menschen lebten. Während des
Amoklaufs wurden fünf Menschen sofort getötet, und eine
weitere Person erlag später im Krankenhaus ihren Verletzungen.
Insgesamt wurden sieben weitere Personen verletzt, von denen
drei in einem kritischen Zustand ins Krankenhaus eingeliefert
wurden. Eine Pflegerin berichtete von der Panik, als sie sich
während der Schüsse unter einem Bett versteckte, während ein
Kollege durch ein Fenster fliehen konnte.

Frühere Vorfälle mit dem Täter

Der Täter war den Behörden bereits bekannt. Berichten zufolge



hatte die Polizei in der Vergangenheit dreimal gegen ihn
interveniert, unter anderem wegen häuslicher Gewalt. Zeugen
beschrieben ihn als alkoholabhängig und berichteten, dass er
kurz vor dem Vorfall in seinem Stammcafé Bier getrunken hatte.
Diese Informationen werfen Fragen zu den Maßnahmen auf, die
priorisiert werden sollten, um solche Taten zu verhindern.

Kritik an der Waffengesetzgebung

Statezpräsident Zoran Milanovic und Ministerpräsident Andrej
Plenkovic haben sich nach den Vorfällen kritisch zur
bestehenden Waffengesetzgebung geäußert. Milanovic forderte
eine strengere Kontrolle des privaten Waffenbesitzes und
bezeichnete den Vorfall als „erschreckende Warnung“ an die
relevanten Institutionen. Die Diskussion über den Umgang mit
Waffenbesitzern, insbesondere solchen mit bekannt
gewalttätigen Vergehen, wird intensiver geführt.

Der Blick in die Zukunft

Dieses Ereignis spiegelt eine besorgniserregende Tendenz in der
Gesellschaft wider, dass Gewaltakte in vermeintlich sicheren
Orten wie Altenheimen zunehmen könnten. Die Bedürfnisse
älterer Menschen in unseren Gemeinschaften und deren
Sicherheit stehen nun mehr denn je im Mittelpunkt des
öffentlichen Interesses. Die Regierung sieht sich in der Pflicht,
geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um solche Tragödien in
Zukunft zu verhindern und die Gesellschaft zu schützen.

Wie die kroatische Gesellschaft mit diesem Schock umgeht und
welche Maßnahmen ergriffen werden, bleibt abzuwarten. Die
Diskussion über Waffengesetze und die Unterstützung für
gefährdete Gruppen hat an Bedeutung gewonnen und könnte
entscheidend für die zukünftige Sicherheit der Gemeinschaft
sein.
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